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ComputerȎ gelesen, wäre ich wohl nicht dazu ge-
kommen, mich aus linguistischer Sicht mit SMS- 
und WhatsApp-Nachrichten, mit dem Sprachge-
brauch in der E-Mail- und Chatkommunikation 
oder mit den Kommunikationspraktiken im Erst-
kontakt auf Parship und Tinder zu befassen. 
Christa Dürscheid ist Professorin für Germanistische 
Sprachwissenschaft am Deutschen Seminar der UZH.
ats ûr  
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Als ich von der Redaktion des UZH-Magazins 
vor kurzem die Anfrage erhielt, ob ich für diese 
Rubrik über ein Buch schreiben würde, das in 
meiner Karriere eine besondere Rolle spielt, kam 
ich ins Grübeln. Welches Buch spielte eine solche 
Rolleǵ Die Antwort war schnell klar: Es war ein 
Sammelband, der mir im Sommer 1şşŞ in die 
Hände gefallen war: ȍSprachwandel durch Com-
puterȎ ǻherausgegeben von Rüdiger WeingartenǼ. 
Zu jener Zeit suchte ich nach einem Thema für 
meinen Habilitationsvortrag an der Universität 
zu Köln. Und da blätterte ich in dem Sammelband 
und dachte: Das könnte ein Thema sein, über das 
ich vor der Fakultät sprechen möchte. 
Das Buch führte in einen Forschungsbereich 
ein, zu dem es damals nur wenige linguistische 
Arbeiten gabǲ und es behandelte ein Thema, das 
mich faszinierte. Zwar störte mich der Titel, denn 
es ist nicht der Computer, der Sprachwandel her-
beiführt, sondern wir alle, die wir am Computer 
lesen und schreiben, doch die Beiträge gaben mir 
viele Denkanstösse. Da las ich zum ersten Mal 
etwas über ȍkonzeptionelle MündlichkeitȎ, da 
war von der neuen ȍForm der Mensch-zu-
Mensch-KommunikationȎ die Rede, da ging es 
um die Kommunikation im ȍNetz der NetzeȎ, in 
Newsgroups und ȍin sogenannten ChatsȎ, auch 
zur E-Mail-Kommunikation wurden interessan-
te tberlegungen vorgestellt. oller Eifer ging ich 
alle Beiträge des Buches durch und beschloss, 
mich weiter einzuarbeiten und zu diesem Thema 
meinen Habilitationsvortrag zu halten. 
Im September 1şşŞ fand dieser ortrag statt, 
ich sprach über die neuen Kommunikationsfor-
men im Internet, die Fakultätsmitglieder zeigten 
sich offen für dieses ihnen so fremde Forschungs-
feld, ich wurde habilitiert – und war hochmoti-
viert, meine Arbeit in diese Richtung fortzuset-
zen. So geschah es dann auchǲ bis heute widme 
ich einen grossen Teil meiner Forschungszeit der 
Internetkommunikation. Und ich bin sicher: Hätte 
ich damals nicht das Buch ȍSprachwandel durch 
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